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PRESSEINFORMATION



Juni 2011
Radeln zum Fürstenmenü
Neue kulinarische Ausflüge in der Niederlausitz 

Fast 1000 Kilometer Radwege und eine meist flache, von einigen kleinen Hügeln durchzogene Landschaft: die Niederlausitz bietet Radfahrern ideale Bedingungen. Vom Fahrradsattel aus lässt sich der Süden Brandenburgs auf gut ausgeschilderten Routen erkunden. Neue kulinarische Ausflüge mit dem Rad ermöglichen eine besondere Verbindung von Aktivität und Genuss – auf den Spuren Fürst Pücklers mit fürstlichem 5-Gänge-Menü, entlang von Streuobstwiesen mit Kostproben von frischem Obst oder durch die Region rund um Guben, wo nach über 120 Jahren der historische Weinanbau wiederbelebt wird.
Die Tour „Fürst Pückler inspiriert“ führt auf den Spuren von Hermann Fürst von Pückler-Muskau (1785 –1871), schillernde Persönlichkeit und genialer Gartenkünstler, entlang der Spree zu einem seiner Meisterwerke, dem Fürst-Pückler-Park Branitz in Cottbus. An der Schlossgärtnerei startet eine Gondelfahrt durch den Park. Von den künstlich angelegten Wasserläufen aus können der Park und die in Europa einmaligen Pyramiden bewundert werden. Anschließend geht es zu Fuß auf Erkundung im Landschaftspark des exzentrischen Fürsten. Dieser hegte nicht nur eine Leidenschaft für Reisen, schöne Frauen und feine Kleider, sondern schwärmte auch für gutes Essen. So gibt es nach den Aktivitäten des Tages ein fürstliches 5-Gänge-Menü im Waldhotel Cottbus – zubereitet nach den originalen Tafelbüchern des Fürst Pückler. Tagestouren von Mai bis Oktober, ab 2 Personen, 80,00 Euro p.P. zuzüglich Radausleihe. Auch mit Übernachtung möglich. Dauer: ca. 5 Stunden, Länge: 20 Kilometer. Reservierungen bis eine Woche im Voraus. 
Frisches Obst entdecken, ernten und gleich genießen: Bei der Tour „Von der Blüte bis zur Ernte“ radeln die Teilnehmer entlang Streuobstwiesen und Feldern. Dabei sind nicht nur malerische Fotomotive am Wegesrand zu finden, sondern auch kleine Kostproben der jeweils reifen Obstsorten möglich. Ein erfahrener Gästeführer zeigt die schönsten Plätze rund um Guben und im Schlaubetal. Der Tourenverlauf und ein kleines Picknick richten sich nach dem saisonalen Angebot: im Juni und Juli können Kirschen, im August saftige Pflaumen und im September die für Guben bekannten Äpfel probiert werden. Die Touren sind gut für Familien geeignet. 

Tagestouren von April bis November, ab 6 Personen oder nach Absprache, p.P. ab 25,00 Euro zuzüglich Radausleihe. Dauer ab ca. 3 Stunden, Länge: 35 Kilometer. Reservierung bis acht Tage im Voraus.

Wer statt frischem Obst lieber gekelterte Trauben kosten möchte, wird ebenfalls in der Stadt Guben im Nordosten der Niederlausitz im Niederungstal der Neiße fündig. Schon im 13. Jahrhundert wurde in der Gubener Region Wein angebaut. Guben wurde mit fast 1000 Weinbergen zum bedeutendsten Anbaugebiet der Niederlausitz. Nach über 120 Jahren belebt der Gubener Weinbau e.V. den historischen Weinanbau wieder. Bei einer genüsslichen Radtour wird das Weinanbaugebiet erkundet und in Grano dem Winzer bei einer Wanderung durch den Weinberg über die Schulter geschaut. Zum Abschluss wird stilgemäß Wein verkostet: die Schaukellerei in einer restaurierten Weinscheune bietet das richtige Ambiente dafür. Tagestour für 1 bis 30 Personen, ab 15,00 Euro p. P. zuzüglich Radausleihe. Dauer: ca. 3 Stunden, Länge: 20 Kilometer.

Weitere Infos und Buchung:  

Tourismusverband Niederlausitz e.V., Tel. 03573 87720-00, info@niederlausitz.de,  www.kulinarische.niederlausitz.de  

Presseanfragen: 

Birgit Kunkel & Regina Zibell, TMB Tourismus-Marketing Brandenburg GmbH, Am Neuen Markt 1, 14467 Potsdam, Telefon 0331/298 73-251, Fax 0331/298 73-73, E-Mail: kunkel@reiseland-brandenburg.de, zibell@reiseland-brandenburg.de, www.reiseland-brandenburg.de
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